
Idieses Geschichtswerk 1sSt nıcht als eIn sachlich-neutrales Kompendium SC
schrieben. Das Element Herrnhuter Frömmigkeıt, das für dieses Stück
Kirchengeschichte bestimmend 1St, wird auch 1m Verständnis und Stil der beiden
Autoren sıchtbar, die sich als leitende Persönlichkeiten (Bischöfe) der Brüderkir-
che dieser CS zugehörig und verbunden WUussten

Es 1st schliefßlich auch allen danken, die durch finanzielle Unterstützung
dieses Projektes und persönliche Förderung desselben das ausgesprochen preIls-

Erscheinen dieses Buches ermöglıcht haben
Hartmut Beck

Aaron Spencer Fogleman: Hopetul ourneys. German Immıi-
gration, Settlement, and Political Culture in Colonial Ameri1-
CP Philadelphia 1996; DA ISBN 0-  >

(Leinen) und 0-:8122-1548-6 (Paperback)
Das vorliegende Werk wird in der amerikanischen Ausgabe als die umfas-
sende Darstellung der deutschen Siedlungen 1in Amerika während des 18
Jahrhunderts bezeichnet. Dabei handelt CS sich, WI1Ie Fogleman einleitend AdUu$s-

führt, die dritte Welle der deutschen Einwanderung: die Welle erfolgte
Bı me1lst VO relig1ös Verfolgten und Utopisten, die zweıte Yl
angesichts eıner landwirtschaftlichen Krise ın Kuropa. Die dritte Welle War SC-
prag durch eıne lang andauernde Auswanderungsbewegung AdUus unterschied-
ichsten Gründen insbesondere AUuS Südwestdeutschland und der Schweiz und be-
deutete einen Zuwachs der weißen und schwarzen Bevölkerung Amerikas Von

75 Tausend auf zweieinhalb Millionen his ZU Jahr 177 wobel die schwarzen
Sklaven die weiılßen uwanderer bei weıtem überwogen. Unter den europäischen
Immigranten hatten die deutschen nach den Iren den oröfßsten Anteıl

Das Buch ogliedert siıch 1in Kapitel. Die beiden ersten betrachten die Situa-
t1on 1n Deutschland nach dem 30jährigen rieg in einer elt aufgeklärter
Regierungen, denen der Peuplierung ihrer Länder viel gelegen WAaTr, WI1e
Beispiel VO Karl Friedrich VO Baden-Durlach (Karlsruhe) erläutert wird. Das
zweıte Kapitel geht der Situation und den otiven der ländlichen Auswanderung

Beispiel des Kraichgau nach. Kapitel bis behandeln die Lage der Aussied-
ler 1m »Neuland«, dem »(Gsreater Pennsylvania«. Fogleman ze1igt, da{fs die
Deutschen stark VO ihrer Vergangenheit epragt auch 1n Amerika, sich
möglichst in der ähe deutscher Siedier niıederließen und ihre ethnische den-
tıtat als Hilfe und Weg ZUuU Erfolg in ihrer Behauptung In einem remden Land
erkannten. Dıe Strapazen der Auswanderung, die Auseinandersetzung mıt den

Gegebenheiten und politischen Verhältnissen ZWaANSCH s1e freilich e1-
neTr Amerikanisierung, die einer ethnischen Identität tührte.
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Für die Leser dieser Zeitschrift ı1ST Kapitel VON besonderem Interesse, denn
CS befafst sich fast ausschliefßlich MI1t den Herrnhutern unftfer der UÜberschrift: »Die
radikalpietistische Alternative« Das Karten und Tabellen reiche Werk Z
da{ß die Moravıans Vergleich MmMIt den Amıiısh Mennoniten, Täufern
Schwenckteldern und Waldensern MI1T 8 3() Einwanderern VON AAA hıs 1774
nach den Mennoniten 1356 Einwanderer) zweıter Stelle stehen während die
Zahl der anderen 266 lıegt Der @177 des Buches esteht darıin die brüde-
rische Einwanderung nach Pennsylvanıen einmal TC1IMN hıstorisch weltlichen
Perspektiven beobachten Fogleman hebt den scheinbaren Gegensatz brü-
derischer Lebensführung hervor C176 EXtIrem pietistische Frömmigkeit
(»extremely DIETISTIC, spiritualistic relig10Ss1ty«) bei kosmopolitischen Ööku-
meniıischen Weltanschauung (>cosmopolitan, ecumenical Weltanschauung«)
Seine Beschreibung der Herrnhuter folgt weitgehend sozliologischen Orıen-
(Lerung, und GT beobachtet ythe (OP heavy NALHEe of Moravıan SOCIETY« das
Übergewicht der Geistlichen und des Adels Die Ortsgemeinde beschreibt 1: als
»exclusive, compartmentalized and gendered MUNITY « (Choridee) Am Be1-
SPDIC VO Johann Philıpp Meurer Schuhmacher aus$s dem FElsa{fs der Z
»Seegemeinde« 741/42 gehörte, verfolgt G1 die straffe vorausschauend geplan-

Organısatıon brüderischer Auswanderung Er berichtet über die Feindschaft
VOTL allem der lutherischen Kirche die Herrnhuter die die Versuche
Niederlassung Vırginia vereiteln, und verfolgt den Weg brüderischer Sıedler
VO Pennsylvanıa nach North Carolina (Bethabara, MI ärte) Am Ende des Ka-
pitels fragt CI; WOZUu denn die auffallende religiöse Hingabe der Herrnhuter
geführt habe Seine Antwort: Zu Erfolg, ihrem Überleben i den Kolonien.
»Ihe Moravıan, wiıth their unusual combination of spiritualism, collectivism, and
SAaBINS, cosmopolitian Weltanschauung AL the MOST successful of qll« MT C1I-

HGL »phenomenal urvival .ar and better health« (D 1255 Nur VO den
8 3() Einwanderern SCI auf der Überfahrt nach Amerika gestorben.

Der deutsche Leser Mag über dieses Ergebnis verblüfft SC1I1M? Der Glaube als
Weg ZUuU Erfolg Irdischen Eın solch moderner Gesichtspunkt hätte /Zinzen-
dorf und den Brüdern völlig fern gelegen, WE S1C sich auch über jede gelungene
Reise und jede NECUE Siedlung als Geschenk (Jottes freuen und danken konnten
Aber nıiıcht Erfolg Irdischen sondern C1C lebendige Gottesbeziehung
und C1INC missionärische Gemeinde SINg CS ihnen Zinzendortfs religiöse off
NUNSCH der Welt spielen bei Fogleman keine Rolle Auch wollten die
Brüder ja nıcht innerhalb der Iutherischen Kirche »Anhänger« finden (Fogleman
spricht VO proselytizing) sondern S1C verlebendigen Zinzendorf verstand sich
Ja als Lutheraner So 1ST CR schade da{s die theologischen Anliegen der Brüder
nıcht scharf erfafßt sind. Den Wert des Buches erblicke ich vielmehr der 1 Jar
stellung des allgemeinen historischen Hintergrundes, der Maoaotive und Gründe,
die ZA2T. Auswanderung führten, und der Übersicht über das Ausma(dfs der Aus-
wanderung, die MIT der viel bedeutenderen nach Osteuropa bescheiden wirkt,
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SOWI1eEe in den Vergleichsmöglichkeiten der Herrnhuter Amerikareisen mıiıt den
derer deutscher Auswanderer anhand VO SCHAUCH I_ ısten und Karten. as Buch
enthält eıne umfassende Literaturliste und eın sorgfältiges Regıister. Es empfiehlt
sıch auch durch seıne ansprechende Aufmachung miıt Fotos
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